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Festsetzung der Dienstaufwandsentschädigung des hauptamtlichen ersten 
Beigeordneten (Bürgermeister) der Stadt Frankenthal (Pfalz) 
 
 
 
 
 
Die Verwaltung bittet zu beschließen wie folgt: 
 
 
Die Dienstaufwandsentschädigung des hauptamtlichen ersten Beigeordneten (Bür-
germeister) der Stadt Frankenthal (Pfalz) beträgt 60 v.H. der Dienstaufwandsent-
schädigung des Oberbürgermeisters. 
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Begründung: 
 
 
Nach § 7 der Kommunal-Besoldungsverordnung (LKomBesVO) vom 15.11.1978 er-
halten die kommunalen Wahlbeamten auf Zeit zur Abgeltung des mit ihrem Amt ver-
bundenen besonderen persönlichen Aufwands eine Dienstaufwandsentschädigung, 
deren Höhe jeweils durch Beschluss des Rates festzusetzen ist. 
Gemäß § 10 Abs. 1 LKomBesVO darf die Aufwandsentschädigung des ersten Bei-
geordneten (Bürgermeister) bis zu 60 v.H. der Dienstaufwandsentschädigung des 
Oberbürgermeisters betragen. 
Die bisherige Dienstaufwandsentschädigung war ebenfalls auf 60 v.H. der Dienst-
aufwandsentschädigung des Oberbürgermeisters festgesetzt. 
 
STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ)  
 
 
 
 
Martin Hebich 
Oberbürgermeister 
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